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neue bücher

NordeN – Neue Bücher
sind in der Norder Stadt-
bibliothek eingetroffen:

romane:
Deon Meyer: Dreizehn
Stunden (Thriller); Linda
Holeman: Der Lotusgarten
(Historisches); Asta Scheib:
Frost und Sonne (Histo-
risches);CarlyPhillips:Spiel
mit mir! (Frauen); Susan Eli-
zabeth Phillips: Aus Verse-
hen verliebt (Frauen); Cody
McFayden: Ausgelöscht
(Thriller); Robert Ludlum:
Das Bourne Attentat (Thril-
ler); Monika Felten: Die Hü-
terin des Elfenfeuers; (Fan-
tasy); David Safier: Plötzlich
Shakespeare (Humor/Sa-
tire); Jutta Oltmanns: Das
Geheimnis der Inselrose
(Historisches); Marie-Sa-
bine Roger: Das Labyrinth
der Wörter (Liebe); Astrid
Fritz: Die Bettelprophe-
tin (Historisches); Sandra
Brown: Ewige Treue (Thril-
ler); Charlotte Thomas: Der
König der Komödianten
(Historisches).

Neue Hörbücher:
Fedler: Weiberabend;
Scheunemann: Da-
ckelblick; Beckett: Voy-
eur; Hauptmann: Ticket
ins Paradies; Jaud: Hum-
meldumm; Marklund:
Lebenslänglich; Hus-
mann: Nicht mein Tag;
Goosen: Radio Heimat;
Pehnt: Mobbing; Gier: Ge-
gensätze ziehen sich aus;
Hosseini: Drachenläufer;
Grangé: Choral des Todes;
Uthmann: Bildung für alle
Lebenslagen; Lorent: Die
Feuerbraut.
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leiter der Vogelpflegesta-
tion in norddeich bittet,
abstand zu halten.

NordeN-NorddeicH – Es
ist wieder so weit: Es gibt
Nachwuchs bei vielen Vogel-
arten. Alljährlich taucht das
Problem auf, dass hilfsbe-
reite Naturliebhaber in guter
Absicht zu hilfsbereit sind.
„Häufig ist es ein fataler
Trugschluss, einen vermeint-
lich elternlosen Jungvogel
in die Vogelpflegestation zu
bringen, um ihn retten zu
wollen“, erklärt Peter Lienau,
Leiter der Seehundstation
Nationalpark-Haus und der
dort angeschlossenen Vogel-
pflegestation. Der Fachmann
bittet deshalb Gäste und
Einheimische darum, einige
Dinge zu beachten.

„Grundsätzlich gilt es, Ab-
stand zu halten und das Tier
erst einmal zu beobachten“,
rät Lienau. „Denn bei län-
gerem, genauem Hinsehen
tauchen die Eltern häufig
doch noch auf.“ Haben die
Jungvögel die Nestlingszeit
überschritten, beginnen sie
mit der Erkundung ihrer Um-
gebung und mit den ersten
Flugversuchen. „Sie verlas-
sen also das Nest und bewe-
gen sich frei im Gebüsch oder
auf dem Boden. „Die Eltern
sind jedoch ganz in der Nähe
und versorgen ihre Jungtiere
auch weiterhin mit Futter“,
so Lienau. Drohe Gefahr,
zum Beispiel durch Hund,

Katze oder Mensch, würden
die Jungvögel von den Eltern
gewarnt und duckten sich
so, dass sie nicht entdeckt
würden.

„Selbst wenn ein Nest ab-
gestürzt ist, müssen die Jung-
vögel nicht direkt eingesam-
melt werden“, erklärt der Vo-
gelfachmann weiter. Häufig
lassen sich die kompletten
Nester wieder zurücksetzen
und die Eltern setzen die
Fütterung fort. Durch das
Abgeben von Kontaktlauten
würden Jungtier und Eltern-
tier schnell wieder zueinan-
derfinden, selbst wenn der
Standort nicht haargenau
derselbe ist wie zuvor. „Die
Jungtiere einiger Vogelarten
verlassen das Nest sogar di-
rekt nach dem Schlupf, fol-
gen den Eltern und ernähren
sich dabei bereits selbststän-
dig“, so Lienau.

Wenn doch Hilfe nötig ist
„Natürlich gibt es aber

auch Jungvögel, die tatsäch-
lich unserer Hilfe bedürfen“,
weiß der Nationalparkleiter
aus langjähriger Erfahrung.
Habe sich ein Jungvogel zum
Beispiel beim Sturz aus dem
Nest verletzt, oder wurde
mindestens ein Elterntier tot
aufgefunden, könnten das
Gründe sein, aktiv zu wer-
den. „In solchen Fällen sollte
jedoch als erster Schritt eine
Vogelpflegestation kontak-
tiert werden, bevor vorei-
lig eingegriffen wird“, be-
tont Lienau. „Die weiteren

Schritte können dann häufig
schon telefonisch bespro-
chen werden.“ Von einer

Jungvogelaufzucht von Pri-
vatpersonen sollte in jedem
Fall abgesehen werden, rät

der Fachmann. Die Aufzucht
erfordere viele Kenntnisse,
Erfahrungen, Zeit und vor
allem die passenden räum-
lichenGegebenheiten.Durch
falsches, nicht artgerechtes
Futter könne die Entwick-
lung des Jungtieres schweren
Schaden nehmen. „Durch
eine falsche Unterbringung
kann sowohl das Gefieder
geschädigt als auch eine un-
natürliche Prägung auf den
Menschen eintreten“, erklärt
er weiter.

Katzen und co.
Peter Lienau weiß zu be-

richten, dass sich in letzter
Zeit verstärkt Katzenbesitzer
darum sorgen, dass ihre eige-
nen Haustiere die Jungvögel
fressen würden. Insbeson-
dere hier bittet er darum, dass
bestmöglich den Hauskatzen
kurzfristig ein „Ausgehver-
bot“ erteilt würde. Ansonsten
müssten die Katzenbesitzer
akzeptieren, dass ihre Tiere
sich auch „Zusatznahrung“
beschaffen. „Wer also einmal
einen Jungvogel in seinem
Garten oder bei einem Spa-
ziergang entdeckt, hält bitte
unbedingt Abstand und fasst
das Tier auf keinen Fall an“,
appelliert der Fachmann an
alle Bürger.

Appell: Hände weg von Jungvögeln
tierreich lienau: Vermeintlich verwaistes Küken erst genau beobachten und nicht eigenmächtig handeln

NordeN – Im Rahmen ei-
ner Informationsveranstal-
tung des Ernährungs-Arbeits-
kreises Ossvita (www.ossvita.
de) hat das Projekt DieBes-
serEsser seine Arbeit an der
Hauptschule in Norden vor-
gestellt. Mit 33 Teilnehmern,
die auch aus Meppen und
Braunschweig anreisten, war
die Veranstaltung sehr gut be-
sucht. Besonders freute sich
Schulleiter Lenhard Janssen
über den Besuch von Milan
Hollingshaus, Leiter der Schul-
vernetzungsstelle Osnabrück.

Kerstin Wegner vom Team
DieBesserEsser und Bärbel
Nordmann erwarteten die

Gäste mit Kaffee und Muffins
und präsentierten die Pau-
senmahlzeiten der Mensa in
der Hauptschule. Anschlie-
ßend wurde das Projekt im
Rahmen einer Präsentation
von Projektleiterin Kerstin
Hoop vorgestellt. Maike Götz
und Lars Püllenberg stellten
an Stationen in der Lehr-
küche ihre Aufgabenbereiche
als Teammitglieder vor. Es
wurde deutlich, dass die
Hauptschule Norden in vie-
len Bereichen zum Thema
gesunde Ernährung eine Vor-
reiterrolle einnimmt.

Ein Teil der Gruppe machte
sich nach der Veranstaltung

an der Hauptschule noch auf
den Weg in die Grundschule
Im Spiet. DieBesserEsser hat-
ten Schule und Stadt bei der
Planung der dortigen Lehrkü-
che und Mensa maßgeblich
unterstützt (wir berichteten).

Das Modellprojekt für ge-
sunde Ernährung an Ganz-
tagsschulen in Niedersach-
sen „DieBesserEsser“ wird
vom Kultusministerium Nie-
dersachsen gefördert und von
der Rut und Klaus Bahlsen-
Stiftung über fünf Jahre fi-
nanziert.

Weitere Informationen
gibt es im Internet auf
www.diebesseresser.de.

Die Norder BesserEsser haben Vorreiterrolle inne
bildung projekt mit sitz an der hauptschule norden setzt gesunde ernährung in theorie und praxis um

Die Mensa lädt zum gesunden Pausenschmaus ein.

Tanz in den Mai
mit Umzug
durch Norddeich
NorddeicH – Wie bereits in
den letzten Jahren findet am
Vorabend des 1. Mai eine große
Maifeier in Norddeich statt.
Ab 19 Uhr startet der traditio-
nelle Umzug von den Frisia-
Garagen aus. Gegen 19.30 Uhr
wird der Maibaum vor der
Norddeicher Grundschule auf-
gestellt. Anschließend beginnt
der Tanz im Festzelt. Am 1. Mai
sind Einheimische und Gäste
gleichermaßen schließlich ab
10 Uhr zu einem Gottesdienst
sowie zu einem musikalischen
Frühschoppen mit dem Nord-
deicher Shanty-Chor in die
Küsten-Gemeinde eingeladen.

NordeN – Zur Jahresver-
sammlung der Naturschutz-
bund (Nabu)-Gruppe im Alt-
kreis Norden hat die erste
Vorsitzende Alma Seeba
die anwesenden Mitglieder
im Kaminzimmer des Wol-
denhofes in Wiegboldsbur
begrüßt. In ihrem Bericht
nannte sie zwei neue aktive
Mitglieder: Bernd Geismann
auf Norderney und Kersten
Ebel in Norden, der Nistkäs-
ten auf dem Norder Friedhof
angebracht hat (wir berich-
teten).

rückblick
Alma Seeba blickte auf das

Veranstaltungsprogramm
des vergangenen Jahres zu-
rück und nannte zu jeder
Veranstaltung die jeweilige
Gästezahl. Dabei wurde
deutlich, dass zur Waldkauz-
wanderung in Lütetsburg im
Januar 2009 und zur Fle-
dermaus-Nachtexkursion
im August im Lütetsburger
Park besonders viele Natur-
freunde erschienen waren.

Vor zwei Jahren hatte Fried-

rich Homann in mühevoller
Arbeit den Innenhof der Os-
teeler Grundschule naturnah
gestaltet. Seit Februar 2010
haben die erste Vorsitzende
und der zweite Vorsitzende
Johannes Klaassen eine Un-
terrichtsstunde wöchent-
lich an der Ganztagsschule
übernommen und bringen
seitdem den Schülern ihrer
Gruppe nahe, wie sie in ein-
facher Weise Naturschutz be-
treiben können. Den Verkauf
der Bauplansammlung von
Nistkästen und Wohnhöhlen
betreffend, konnten Zahlen-
von über 60 000 verkauften
Exemplaren verzeichnet
werden.

Vogelschutz
Die Arbeitsgruppe „Eulen-

schutz“ hat drei neue Stein-
kauzröhren aufgehängt, eine
davon in Großheide. Weitere
qualitativ bessere Röhren für
Steinkäuze sind bei der VHS
Norden in Auftrag gegeben
worden und werden bald ge-
liefert. In Großheide wurde
ein Steinkauzgewölle gefun-

den, was der einzig gesi-
cherte Nachweis für den Vo-
gel ist. In diesem Zusammen-
hang wies die Vorsitzende
auf große Einbrüche beim
allgemeinen Vogelbestand in
der Region hin, was auf den
harten und langen Winter
zurückzuführen sei.

Arbeit mit Schulklassen
Susanne Figur und Karin

Keller von der Artenschutz-
gruppe „Fledermäuse“ ha-
ben im Tidofelder Forst im
März 2009 Fledermauskäs-
ten kontrolliert und gerei-
nigt. Dabei stellten sie fest,
dass einige ausgebrachte
Kästen witterungsbedingt
oder durch Abholzung der
Bäume abgängig waren
und in diesem Jahr ersetzt
werden. Diese Artenschutz-
gruppe besucht auf Anfrage
mit ihrem Fledermauskof-
fer auch Kindergärten und
Schulen. Marienhafer Schü-
ler beispielsweise zeigten
sich von Fledermäusen so
fasziniert, dass aus der ge-
planten einen Unterrichts-

stunde zwei wurden und die
Neugier der Schüler noch
nicht gestillt war.

Auf derVersammlung stand

in diesem Jahr nur die Wahl
der Kassenprüfer an: Helma
Knauer wurde in ihrem Amt
bestätigt. An die Stelle des

turnusmäßig ersten aus-
scheidenden Kassenprüfers
Eduard Morawski tritt Man-
fred Seeba.

Vogelbestand: Nabu weist auf große Einbrüche in der Region hin
jahresversammlung naturschützer im altkreis norden blicken auf das Jahr 2009 zurück – gute resonanz bei schulkindern

Dieses Stockentenküken sieht zwar zum Knuddeln flauschig
aus, doch am wohlsten fühlt es sich ohne den Menschen.

Die Seehundstation National-
park-Haus Norddeich und das
Waloseum sind täglich von 10
bis 17 Uhr für Besucher geöff-
net. Die Vogelpflegestation ist
nicht öffentlich zugänglich.



Nabu-Vorsitzende Alma Seeba und Bernd Geismann (Nabu-Mitglied von Norderney) bei der
Übergabe von Fledermauskästen und anderen Materialien für Norderney.


